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Herren Verbandsoberliga Nord (Bayerischer TTV)

DJK SpVgg Effeltrich II : TSV 1860 Ansbach 
Sonntag, 11.02.2024, 14:30 Uhr

TSV 1860 Ansbach baut Siegesserie aus

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg des TSV 1860 Ansbach im Spiel der
Herren Verbandsoberliga Nord (Bayerischer TTV) bei der DJK SpVgg Effeltrich II umschreiben, der
nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am
Sonntagnachmittag mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 30:7 zeigt beim deutlichen
10:0-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Götz / Werner
letztlich im Repertoire, um Schubert / Weger final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:
3. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Späth / Heindl über die 1:
3-Niederlage gegen Danzer / Roth hinweggetröstet werden mussten. Die Anzeigetafel zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Trotz 1:0 Satzführung
verlor Tobias Götz sein Spiel gegen Dietmar Weger letztlich in vier Sätzen. 2:3 endete danach das
Einzel zwischen Helmut Späth und Jan Schubert aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende
der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Wie
dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:
4 an der Reihe. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Jörg Heindl gegen Johannes
Roth. Julius Werner gegen Peter Danzer hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits
sichergestellt. Beim Stand von 0:6 gingen die Spitzenspieler der DJK SpVgg Effeltrich II und des
TSV 1860 Ansbach in die Box. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Tobias Götz bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Jan Schubert ab Ballwechsel 1. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Helmut
Späth nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Dietmar Weger. Am Ende gewann
jedoch der Gast noch im Entscheidungssatz. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen
von beiden im Einzel nun bei 3:3 (Späth) und 12:10 (Weger). Die gewinnbringende Taktik fehlte Jörg
Heindl bei seiner 0:3-Niederlage gegen Peter Danzer ab dem ersten Ballwechsel. Durch dieses
Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 0:4 für Heindl und 11:11 für Danzer seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 0:9. Julius
Werner hatte am Nachbartisch gegen Johannes Roth bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Ein
eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Durch diese Niederlage hat die DJK SpVgg Effeltrich II in der Saison nun 3 Saison-Siege, 6
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 18.02.2024
gegen den RV Viktoria Wombach an. Für den TSV 1860 Ansbach steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den RV Viktoria Wombach am 02.03.2024 an, in das es mit einem Punkteverhältnis
von 18:6 geht.

 Statistik:
 DJK SpVgg Effeltrich II

Doppel: Götz / Werner 0:1, Späth / Heindl 0:1 
Einzel: T. Götz 0:2, H. Späth 0:2, J. Heindl 0:2, J. Werner 0:2 

 TSV 1860 Ansbach
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Doppel: Schubert / Weger 1:0, Danzer / Roth 1:0 
Einzel: J. Schubert 2:0, D. Weger 2:0, P. Danzer 2:0, J. Roth 2:0


